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Karlsruher Lettuilg .
Nk 307 . DLeAötag . den 6. November AS3S

Baden .
Mannkeim , 2 . Nov . Das mühevolle Wirken eines

LehrerS kann in seinem ganzen Umfange selten öffentliche
Anerkennung finden . Desto bezeichnender ist die , welche
ihm vo» den Schülern selbst nach einer Reihe von Jahren ,
in welcher sie den Werth der empfangenen Eindrücke zu
würdige » gelernt haben , aus dankoarer Liebe anerkannt
wird . Ein festlicher Akt dieser Art versammelte gestern eine
A» ,ahl ehemaliger Schüler des geh . HofrathS Nüßlin , Pro¬
fessors und alteinirenden Direktors deS hiesigen Lyzeums .-
Dieser Lehrer wirkt seit der Errichtung deS LyzeumS 3l
Zuhre lang auf eine solche Weise an dieser Anstalt , daß
seine Schüler sich ihm zu bleibendem Danke verpflichtet
fühlen. Wenn nun gleich diese Gesinnung sich bei jeder
G legenheil im Einzelnen gibt , so wurde doch von vielen
e hemaligen Schülern v. S Mannheimer LyzeumS seit einiger
Zeit der Wunsch lebhaft geaussert , dem verdienten Lehrer
durch ein gemeinsames äusseres Zeichen der Anerkennung
und Dankbaiker eine Freuc -e zu ber . ilen . Sobald der Ge¬
danke in größerem K ege laut wurde , was , mm die Ueber -
raschuug nicht zu gesähr en , auf Privatwegen nach mög¬
lichster Kunde von dem Aufenthalt rer alten Mitschüler ge¬
schehen mußte , so bethätigle die regste Teilnahme der , in
Baben und fast ganz Deutschland , auch im Auslände und
sei » st ausser Europa z rstieuien , ehemaligen Schüler Nüß -
lin's , wie er ihnen unvergeplich und wie zeitgemäß daher
der Vorschlag sey . Man ließ nun die Marmorbüste Ho¬
mers , deS DichteiS , welchen Nüßlin stets mit vorzüglicher
Liebe behandelt hat , in dem Atelier Schwanthalers in Mün¬
chen verfertigen . DaS Postament von etelm Holze , auf
welchem sie r « t , trägt die Widmung : b' llMILMOO ,Vd>-
01 ) 810 R11k88l, .lR , vfilimo pi reeooptoii grsta rliz -
vipuloiuin piotas NU006XXX VIII . Am 1 . Novem¬
ber , als an cem , in den Nummern 284 , 285 und 287
der Karlsruher Zeitung aus eine , den Thetlnehmern ver¬
ständliche , Weise voraus angeküntiglen , Tage ward die
Büste in dem LyzeumSsaale aufgestellt , wo sich g gen 11
Uhr eine große Anzahl ehemaliger Schüler aller Zeiten deS
3 l jährigen Bestehens der Anstalt aus der hiesigen und den
benachbarten Städten >in Gegenwart der dazu besondeS
Eirigaladenen , des EphoruS deS Lyzeums und der Kollegen i
beS Gefeierten einsand . Der Letztere wurde vo » einer De¬
putation eingelaten , sich aus seiner Wohnung in den Saal
zu begeben , wo ihn ein Schüler der miitle m Zeit mit ei¬
nigen Worten begrüßte und mit dem Zweck der Verramm¬
lung iim Allgemeinen bekamst machte , worauf der jüngste !

»der abgegangenen Schüler folgende , zu dem Ende entwor¬
fene und mit dem NamenSverzeichniß der sämmtlichen
Theilnehmer versehene , Adresse verlas : „ Ihre ehemalige »
Schüler sind züsammengetreten , um Ihrer vieljährigen se¬
genreichen Wirksamkeit an der hiesigen Schule ein äusseres
Zeichen deS Dankes und der Anerkennung zu widmen . CS
wurden dieselben in ihrem Dankgefühl von der Ueberzeugung
geleitet , daß die Anregung der Schule wohlthätig für das ganze
Leben wirkt , unddaß gerade die von Ihnen , verehrter Lehrer ,
ausgegangene Anregung in den verschiedenen LebenSverhält -
nissen den fruchtbarsten Einfluß übte . Ihrem Wirken für die, »uS
klassischerBildungheivorgehende,Humanität möchtedas Bild
Homer ' ö , deS Vaters der klassischen Literatur , e >n nicht un¬
würdiges Denkmal werden . Er , dessen Worte in allen
Zeilen Beredsamkeit und Kunst weckt » und förderten , wö¬
ge in seinem Marmorbilde Sie daran erinnern , wie Sre
,so V 'elen den Weg bahnten zur Erkenntwß dessen , was
die kla -sische Vorwelt in der ewigen Frische ihrer Urbilder
für Schönheit und Wahrheit uns bietet .; es möge dies
Bild zugleich in Ihrem wohlwollenden Herzen die fr .und .
Isthe Erinnernng an ihre ehemaligen Schüler erneum , die
in achtungsvoller Verehrung und Dankbarkeit sich Ihnen
nahen , oder , wenn auch zum Tbetle in der Ferne wei «
lend , die Gesinnungen der Anwesenden von ganzem Her¬
zen theilen . " Nunmehr trat der älteste der Schüler , Mt -
nisterialrath Dr . Zell von Karlsruhe , in den Kreis , und
sprach in herzlicher Rede die Gefühle der Anwesenden ans ,
womit er eine Schilderung der Verdienste deS Gefeierten
verband , zu dem besonder «! Auftrag am Schluß überge¬
hend , dem ihm die philosophische Fakultät in Freiburg en¬
tstellt hakte , das Diplom eines Doktors der Philosophie
dem verdienten Philologe » und Lehrer zuüberreichen . Sicht¬
bar gerührt von diesen unerwarteten Zeichen der Liebe nnd
Verehrung , antwortete dieser mit Worten des Dankes ,
wobei er seines ergenen Lehrers , des Kirchenraths Dr »
Hitz .g in Lörrach , gekachre , und mit freundlicher Erwäh¬
nung . wie sehr ihn diese Stunde in seiner Berufsarbeit
aufnstlntere -und erhebe . Allgemeine Rührung ergriff d>e
Anwesenden , die mit dieser Stunde nicht nur den Zweck
ihrer Verbindung erreicht sahen , sondern auch die Freude
hatten , nach langer , Manche noch S6 - und mehrjähriger »
Trennung sich unter den Augen des verehrten Lehrers und
an dem One wieder zu finden , mtt dem sich Erinnenm -
gcn an die fröhlichen Jahre der Jugend verknüpften . Bef
einem darouffolaenden Festmahle wurden diese Erinnerun¬
gen der Stoff vielseitiger heiterer Genüsse, , die sich fort -
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setzten , als der Abend die Anwesenden in der wohlbekann¬
ten Wohnung des Gefeierten nochmals versammeln ' . Hier
wurde ihm ein neues Zeichen der Ergebenheit bereuet , in¬
dem die zeitlichen Schüler der obersten Klasse des Lyzeums
einen Fackelzug und eine Serenade brachlen , welche sie auf
die Kunde von dem , was ihm von den hlter » Schülern
zugedacht wurde , veranstaltet hatten . Unvergeßlich wird
dieser heitere Tag Allen bleiben , die anwesend waren ,
und nur der Wunsch konnte sich noch aufvrängen , daß
doch alle Theilnehmer hätten gegenwärtig seyn können . Ih¬
nen vorzugsweise seyen diele Zeilen gewidmet . ( M , 3 )

B a t e r n.
München , 1 . Nov . Gestern hat Se . Erz . der k.

Generallieutenant Frhr . von Hertling dem Generalmajor
Flügeladjutanten Sr . Maj . , Frhrn . v . Besserer , das Por¬
tefeuille des Kriegsmtnisteriuins abgetreten . Frhr . von
Hertling räumte schon vor einige » Tagen seine im königl .
Kriegsministerium tnnegehabte Wohnung , und wird sich
in kürzester Zeit zum künftigen Aufenthalte in die Gegend
von Mannheim und in die Rheinpfakz auf Familrengüter
begeben . lN . Ä . )

München , 1 . Nov . Der heutige Abend , als Vor¬
feier des Allerseelensestes , eines der sinnigsten der kätho -
lischen Kirche , wird hier , wie vielleicht nirgend in dem
Maaße , auf sehr festliche Weise begangen . Viele Tau -
sende von Personen aus allen Ständen , .darunter S . M .
der König selbst , besuchten den allgemeinen Gottesacker ,
wo nach schöner Sitte die Gräber mit Blumenkränzen , mit
«Guirlanden und FestonS geziert sind . Dieser reiche Schmuck
der Gärten , die vielen Monumente ( darunter Meisterwerke
der Plastik ) , die in diesen Räumen ausgestellt sind , die Tau -
sende der brennenden Wachskerzen , und daS wogende Ge¬
wimmel der Menge gewährten einen überaus großartigen
Anblick . Auch die Fürstengrüfte in der Theatiner - und in
der St . Michaels - Hofkirche sind an diesem Tage dem Pu¬
blikum geöffnet . ( A . Z .)

Großherzog t hum Hesse ».
Darmstadt , 2 . Nov . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt enthält folgende Bekanntmachung , „ Die Ver¬
sendung und Verbreitung der unter Verantwortlichkeit der
Verlagsbuchhandlung von Heinrich Hoff zu Mannheim
erscheinenden Zeitung „ Der Rheinische Postillon, § wird
hierdurch in dem Umfange des ganzen Großherzogthums
unter Androhung der Beschlagnahme und einer Polizei -
strase von zehn Gulden für jedes Ecemplar untersagt . Die¬
ses Verbot tritt mit dem Tage der Bekanntmachung im
Regierungsblatt in Wirksamkeit . Darmstadt , den 2 . Rotz .
1838 . Aus allerhöchstem Aufträge . Großh . Hess. Mini¬
sterium des Innern und der Justiz , cku 'l 'lnl . "

Darmstadt , Z . Nov . S . k. H . der Prinz Gustav
von Wasa , Höchstwelche vorgestern »um Besuche am großh .
Hofe hier eintrafen und im großh . Palais abstiegen , be¬
suchten gestern mit S . H . dem Erbgroßherzoge die hiesigen
Kasernen rc. und Abends das Schauspiel im großh . Hof¬
theater . Heute Vormittag reisten Höchsidieselben wieder
von Hierad u,ud werden , dem Vernehmen nach , Ihren

Weg von hier über Mannheim nehmen und von dort di¬
rekt nach Wien abreisen , wo Sie schon am 9 . d. einzu¬
treffen gedenken . ( Gr . Hess. Zig .)

Freie StadtBremen . .
AuS Bremen vom Ende Okt . Bei der allgemeinen

Beleuchtung zur Feier deS achtzehnten Oktobers stand hier
nur ein einziges HauS , die Wohnung eines Franzosen ,

'
der jedoch Bremer Bürger ist und seineil Wohlstand der
Stadt verdankt , in Nacht gehüllt . Der junge Mann mußte
seinen Patriotismus schwer büßen ; daS Volk zertrümmerte ,
troz polizeilicher Abwehr , alle Fenster , und daS ganze HauS
wäre demglirt worden , wenn nicht eiu Hausfreund ein
Paar Talglichter auf Weinflaschen gepflanzt , aus den
Ruinen mit den drolligen Worte » emporgehalten hätte :
„ Herr Z . hat seine Gesinnungen geändert ; es wird il-

luminirti " — wodurch der unangenehme Austritt in einen
Scherz verwandelt wurde . ( Dst . Bltr .)

Hannover .
Hannover , 2 . Nov . Nachrichten auS Lüneburg zu¬

folge war daselbst im königl . Schlosse , und zwar in einem !
Zimmer deö ersten Stockwerks des Seitenflügels , vorge¬
stern früh , kurz nach 4 Uhr , auf eine noch unermitteltr
Weise Feuer auögebrochen , welches aber durch schnell her -
keigekommme Hülfe bald wieder gelöscht wurde , ohne gro¬
ßen Schaden angerichtet zu haben . ( Hann . Z . )

Königreich Sachsen .
Dresden , 27 . Okt . Se . Durchl . der Herr Erbprinz

zu Sachsen - Soburg wird in hiesige Militärdienste eintre - >
ken , und zwar als Rittmeister im Gardereiterregimeute .
Seiner Ankunft steht man täglich entgegen . — Bis zum
21 . d . fuhren auf der Eisenbahn 121,027 Personen . Mit !
dem heurigen Tage werden die Fahrten bcS DampfwageuS !
von Leipzig aus bis O schätz , 6 Meilen , gehen , und somit
die Halste des Weges voy da bis hierher auf der Bahn zu¬
rückgelegt werden können . Da von hier auS die Bqhn
2 -z Meilen lang fahrbar ist , so sind nur noch 3 ^ Meilen
zur Vollendung der ganzen Bahn übrig , welcher Zeitpunkt
jedoch vor Johannistag nächsten Jahres nicht eintretcii
wird , da früher der Tunnel bei Oberau nicht fertig
werden kann . ( R . K .)

Würtemberg .
ch Stuttgart , 4 . Nov . In der vorigen Woche kam

Hr . Dudots , Generaliuspektor der Universität und Mit¬
glied der Kammer der Abgeordneten , auf seiner im Auf¬
trag der französischen Negierung vor 10 Monaten begon¬
nenen Reise durch Deutschland hier an . und verweilte
einige Tage , um auch die hiesigen höhern Lehranstalten ,
daS Odergymuasium , die Realschule und die Gewerbschule
und deren Einrichtungen und Leistungen kennen zu lernen .
Er zeigte sich als einen anspruchlosen und wohlunterrichte¬
ten Mann , dessen Reise gewiß nicht ohne ersprießliche Fol¬
ge« für den öffentlichen Unterricht in seinem Vaterlands
bleiben wird . — Am Donnerstag Abend wurde die Auf¬
führung deS „Messias " in der Stiftskirche wiederholt . Der
Zuhrang in die Kirche war wieder ausserordentlich , und
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der Pensioiisfonds der königl . Hofkapelle , zu dessen Besten

die Aufführung bestimmt war , erhielt dadurch ehren

nicht unbeträchtlichen Zuwachs . Während der Aufführung
brach in der Wohnung des Hochwächters auf dem kleinern

Etifiskircheiithurme Feuer aus , dos jedoch schnell wieder

gelöscht wurde » so daß die Aufführung des Oratoriums

keine Unterbrechung erlitt . — Au der kürzlich mitgetheiltcn

Nachricht von der Entstehung einer wiedertäuferischen Sekte

ist nachträglich zu bemerken , daß der Hofinstrumentenma -

cher Schauster noch nicht zum Priester derselben geweiht ,
sondern nur tesignirt ist , und daß die Mitglieder nur in

Beziehung auf Taufe und Nachtmahl von der evangeli¬

schen Kircheiigemeinschast sich trennen wollen . Kirche und

Schule wollen sie nach wie vor besuchen ; aber sie verwer¬

fen die Kindertause und entsagen der Gemeinschaft an dem

b . Abendmahl , weil das Brod nicht gebrochen , sondern
eine Hostie gegeben wird , und weil der Zulassung zu die¬

ser heiligen Handlung keine Prüfung der Würdigkeit vor¬

angeht . An ihren Verhältnissen zu der politischen Gemein¬

de und zu dem Staate wollen sie keine Aenderung eintre -

ten lassen . — Morgen wird Se . k . H . der Prinz August
von Würtembrrg zu einem Besuche hier erwartet .

P r e u ß e
'n.

Berlin , 26 . Okt . In diesem Augenblicke befindet sich

eine große Anzahl von Steuerbeamteu , namentlich Stcuer -

räthe , Obeisteuerinspektorenund Steuerinspektoren , in Be¬

ziehung der Angelegenheiten , die sich auf die Besteuerung
der Fabrikation des Zuckers aus Runkelrüben beziehen , hier

versammelt . — In den letzten Tagen waren hier wieder

bedeutende Diebstähle , namentlich auch einer in einer Gold -

und Silberwaaren - Handlung , vorgekommen , die viele

Nachsuchungen von Seilen der Polizei veranlaßt haben .

Dieselbe hat auch gestern in der Gegend des Landsberger
Thorcs einen guten Fang durch die Entdeckung einer Diebs¬

niederlage gemacht ; bei dieser Gelegenheit sind 15 mehr
als verdächtige Personen in Hast gebracht worden Den

Thätern des Raubmordes aus der Potsdamer Kunststraße
ist man bis jetzt troz oller angestellten Nachforschungen
noch nicht auf die Spur gekommen . — Dieser Tage ist der

letzte der ncch in der Hausvogteiin aefänglicher Hast sitzen¬
den Polen höher » Standes , der Oberst v . H . , in Be¬

rücksichtigung körperlicher Leiden aus dem Gefängnis ) ent¬

lassen worden . (H . C . )
Berlin , 1 . Nov Die heutige „ StaotSzeitung "

enthält über die kölner Vorfälle am St . Ursulafeste einen

Bericht , der in den Hauptsachen übereinstimmend mit den

sbereits gegebenen ^ Berichten der kölner Blätter lautet . ES

heißt darin noch u . A . :
„Das Fest der heil . Ursula , welches am 21 . V . M . nnd

die ganze Woche hindurch in der Ursulakirche gefeiert wur¬
de , erregte die Aufmerksamkeit der B >Hörden , weil es eine

Wiederholung deS im vorigen Jahre durch den Erzbischof
erneuerten Festes war . Das Generalvikariat wurde er¬

sucht , dem Pfarrer Mäßigung und Vorsicht zu empfehlen .
Dies letztere geschah durch den städtischen Dechanten , Dom¬

kapitular Filz ." (Folgt nun die Darstellung deö Vvrsal -

leS vom 23 . Okt .) Der in seinem Eigentbmn der Zerstö¬
rung und Plünderung durch die fanatische Wuth des Pö¬
bels prei

'
sgegebene Domkapitular Filz hatte sich durch eine

Hinterthür seines Hauses geflüchtet . „ Um halb acht Uhr
kbeißt es am Schluffe deS Berichtes der „ SkaatSzeitung " )
rückten die Truppen von allen Seiten an , viele Anwe¬

sende wurden ans der Straße , mehrere indem Hause , im
Keller , auf dem Boden verhaftet , theilweise mit Plünde¬

rung beschäftigt . Es wurde ungeordnet , daß Truppen -

obtheilungen ans verschiedene Punkte vertbeilt , und starke
Patrouillen die ganze Nacht hindurch die Stadt durchziehen
sollten . Die Nacht ging ruhig vorüber . EmOsfizier , des¬

gleichen ein Gendarm und ein Soldat wurden durch Stein¬

würfe verletzt . Hierdurch berausgefordert , machte daS
Militär von dem Bajonette Gebrauch , und mehrere der

Aufrührer tollen auf diese Weise verwundet worden scyn .
Die Zahl der Verhafteten kann nech nicht angegeben wer¬
den ; sie soll bedeutend seyn . Die Justizbehörde ist sofort

eingeschritten und mit der Untersuchung thätig beschäftigt . "

§« Berlin , 31 . Okt . Es ist vielleicht weniger be¬
kannt , als eS zu seyn verdient , daß seit der Feier des öOjäh -

rigen Jubiläums deS wirklichen geh . Staatsraths v . Stä -

gemann , dieses noch immer rüstigen Veteranen aller preu¬
ßischen Staatsmänner , Berlin um eine milde Stiftung rei¬
cher geworden ist. Von den damals zufammengebrachten
Geldern , nabe an 8,60l > Rthlrn . , hat nämlich der edle
Greis Stipendien für Studirende gestiftet . Hr . v . Olfers ,
der Schwiegersohn dieses gefeierten Mannes , eine Zeitlang
preußischer Gesandter in Brasilien und der Schweiz , ist
nun seit Jahren hier nicht blos im Staatsdienste , sondern

auch , wie sein Schwiegervater . in Künsten und Wissen¬

schaften thätig . Ihm verdankt Berlin auch den ersten Guß
chinesischer Typen , der hier je geschehen ist ; er wird näch¬
sten - selbst etwas in dieser Zeichensprache heransgebcn . - -

Der König hak für die schulpflichtigen Kinder der berliner

Landgendarmen die uiientgeldliche Aufnahme in die Gar -

nisonschnle oder , stall derselben , das , für die hiesige Gar -

nistn onsgesetzte , Schulgeld von 4 Rthlrn . jährlich , für daA

Kind , zu bewilligen geruht . — Unsere Reiitenanstast kommt

in der That gar sehr rechtzeitig ; denn immer enger wird

der Kreis gezogen , in welchem sich die Wirksamkeit der all¬

gemeinen Wittwenverpflegnngsalisialtzubrwegenhat . Kei¬

ner , der nickt pensionsderecktigt ist , darf beitreten , daher
denn nun auch die Kreisphysieij , Chirurgen und Thierärzle

ausgeschlossen sind . Es wird jetzt bei uns die Frage viel¬

fach erotten , ob den Aerzten die freie Wahl ihres Wohn¬
orts gelassen werden solle , und gewichtige Stimmen spre¬

chen sich darüber verneinend aus . Größer , als je , stirb

auch die Besorgnisse über die künftige Eriftenz der Aerzte ,
was der Ueberfükkung dieses gelehrten Standes beizumef -

sen ist, zum Thril aber auch unserer Medizinalverfaffung ,
die nicht wirksam genug Individuen , die aller Oualiftkarion

entbehren , vom Heilgeschäste ausschließt . — Die Regie¬

rung hat zwei höhere Beamten nach Elbing gesandt , um

den , der Hülfe so sehr bedürftigen , Zustand jener einst s»

blühenden Stadt zu untersuchen . — Das Projekt der frank -

surt a . d . O . - breslauer Eisenbahn hat sich- wie die Ver -
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sner sag eit „ in Wohlgefallen «, kn der That aber mit gro¬
ßem Mißfallen , aufgelöst , wenigstens fitt ' s Erste . Der
letzte Akt dieser Komödie besteht darin , daß den 'Aktien Zeich¬
nern zwei Dcittheile ihres Eiuschusses , nämlich von l8,000
Rthlrn . nngesähr l2 000 Rcdr . zurückgezahlt werden , und
so wollen sie denn , » in übrigens unveränderter Sachlage " ,die Emanation der , für die Eisenbahnunternehmmrgen all -
gemeinen , Staatsgrundsätze adwarten , waS aber ein wenig
lange dauern dürste , nxun der berliner Korrespondent der
Leipj . Allq . Zeitung , nach welchem jenes Gesetzprojekt für 'S
Erste noch bei Seite gelegt worden ist, gut unterrichtet ist.
Was die bcrlin -potsdamer Eisenbahn betrifft , so ist die
Frequenz am vorgestrigen Tage bei der letzten Fahrt von
Potsdam aus so stark gewesen , daß an der Kaffe nicht Bil -
lele genug vorhanden waren , und mehrere Hundert Perso¬
nen ohne solche in 6 oder 8 ErlrawagqonS ausgenommen
werden mußten , waS die Ankunft der Convois nun nahe
an einer Stunde verzögerte . An dieftm Tage haben 2,400
Personen die Bahn befahren . — Die Unsicherhe t der Straße
zwischen Berlin und Potsdam ist noch nicht beseitigt . Ein
hiesiger Buchhändler , von einer Reise zurückkehreno und
diese Strecke Weges deS Nachts befahrend , wurde all ' sei¬
nes Reisegepäckes beraubt Die Diebe verloren dabei ei¬
nige ihrer eigenen Effekten , die derselbe dem Poltzeiprasivio
etnsandte . Da jedoch die Diebe auf jener Strecke vor daS
Forum des betreffenden Landraths gehören , so dürste hier¬
durch zur Ermittelung derselben wenig gewonnen seyu . —
Zn dem nahen Chariottenburg ist der Werth der Häuser
seit 10 Jahren um mehr als die Hälfte gesunken , und
man fürchtet , daß die Eisenbahn nach Polsoa -n ein noch
größeres Sinken der Grundwerthes herbeifüyren dürfte .

Aachen , 25 . Okt . Wie man aus guter Quelle ver¬
nimmt , haben mUer Klerus . den von einer schweren Krank¬
heit eben genestneu Dompropst Claeffen an der, - Spitze ,so wie sämmtliche Dekanate unseres RegierungsbezirksSe . Maj . den König von Preußen um baldige Befreiungund Rückkehr ihres Oberhirten gebeten . Die verschiedenen
Eingaben sollen alle eben so würdig als sreimüihig adge -
faßc seyn , und man hofft von der Weishe -t und (Kercch -
tigkeitsliebe des Königs das Beste . — Die Unruhen tm
benachbarten Aldenhoven sind , in der Nähe besehen , durch¬aus nicht ernster Art , und hängen nur insofern mit den
kirchlichen Wirren zusammen , als der Vckarius des Orts— da ihn der Generalvikar , wegen seinen unlauter « Um¬
triebe gegen seinen würdigen Pfarrer , versetzt hatte — sichals ein erzbischöfliches Opfer darstellte , und so eine Thett -
nahme zuwege brachte , die seinem eigenen Wirken nimmer
geworden wäre . (A . Z . )

Oesterreich .
Wien , 30 . Okt . Der General der Kavallerie , Kcoy -

her Frhr . v . Helmsels , dessen Ableben mein Brief von ge¬stern gemeldet hat , war ein in mehrfacher Hinsicht ausge¬zeichneter Mann . Von geringer Herkunft , hatte er in sei¬ner Jugend eines unbedeutenden Anlasses wegen sich frei¬willig bei demselben Kürassierregiment Nco . 3 , dessen 2le
Jnhaberwürbe er später ehrenvoll bekleidete , als gemeiner

Reiter anwerben lassen , und sich einzig durch eigenes Ver¬dienst zu de» höchsten militärischen Warten , dann inden Freiherrenstand des KaiserstaakeS und zum Großkreuzund Kommandeur einiger fremden Orden emporqeschlvu» -
gcn . — Das , neulich in meinem Schreiben erwähnte , Ge¬rücht , als Kälte der Plan eines neu n ( Ferbunnw - ) Or¬dens bereits die allerhöchste Genehmigung erlangt , hat sichbis jetzt nicht bestäl gl . ^A . z .)Pesth , 27 . Okt . ES wird nun hier eine förmliche i
Zensurbehörde oder eine Stuoienkommission mit eigenenBeamten errichtet , mit der auch die Aussicht über den öf¬
fentlichen Unterricht , daS Schulwesen u s. w . verbunden
seyn wird . Bisher besorgten die Zensur Beamte , die meist
anderweitig angestelll waren , und dem RevisionsgeschäftealS einer Nebensache nicht gehörig vorstehen konnten . —
Die Fürstin Milosch befindet sich seit dem 8 . d. mit ihrenbeiden Söhnen und Enkeln und in Begleitung des serbi¬
schen Ministers v . SlmitS in Ungarn ( im Banat », bet ih¬rem Schwiegersöhne . Sie wurde in Seinlin von den Mi¬litär - und Zivtl » Honoratioren ehrenvoll empfangen .

(A. Z . )
Holland .

Haag , 27 . Okt . Die Abtheilungen der zweiten Kam - !mer der Generalstaaten haben der Regierung in Bezug aufdie Erhöhung deS Ausgabebudgets von 1838 mannichfacheBedenken gestellt , und erwarten nun die Beantwoitung der¬
selben . — Se . Maj . der König hat Hm . v . Fabricius er¬laubt , von deS Herzogs von Braunschweig Durchs eine
prachtvolle goldene Tabatiere als Geschenk anzunehme ».— Zu dem Neubau einer katholischen Kirche in unserer
Residenz hat der König seine Einwilligung gegeben .

( A. Z .)
Italien .

Das » Diario di Roma " meldet : »Die Tiberiuische ?
Akademie hat in einer ausserordentlichen Generalversamm¬
lung den Prinzen Johann yon Sachsen , den berühmten
Uebersetzer des göttlichen Gedichtes , an welchem Himnulund Erve zugleich Hand angelegt jllgnw 's UUin » 6om -
mecklsj , unter die Zahl ihrer Mitglieder ausgenommen . "

Schweiz .
Genf . Gegenwärtig befindet sich in Genf der auS

der Festung Wesel entlassene Rösinger ; er soll der Ge -
genstanv der Theilnahme seyn . ( BSl . Ztg ,

Großbritannien .
London , 3l . Okt . Durch die Ankunft des Segeft

postschiffs »United Stares "
, nach einer nur sünfzehntägigeu

Ueberfahrt von Newyork , hat man Blätter von oa bis
zum 14 ., vonQuebek biszumst . , und vonMontreal
bis zum 11 . , nebst denen von Toronto und andern ka¬
nadischen Orten bis zu einem neuen Datum . Es ist jetzt
augenfällig , daß dem Unionspräsidenten van Buren Durch
die Ergebnisse der letzten Wahlen in Pennsylvamen — w »
der bisherige Gouverneur » David Ritlner , ganz unzwei¬
felhaft wieder gewählt wird — und in Newjerfty eine
überaus große Stütze geworden ist. In Kanada schien
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Alles noch im alten , d . k>, unentschiedenen , Zustande in

Bezug auf Lord Dukham ' S Amtsniederlegung : in verschie¬
denen Theilen Oder - und Unter -Kanada ' S waren zahlrei¬
che öffentliche Versammlungen gehalten und dabei einhel¬
lige Beschlußfassungen des Inhalts , raß mau Lord Dar -
bam ' s Verbleiben als Generalqouverneur lebhasl wünsche ,
ängeriommen worden — In Neworl eans ist das gelbe
Fieber — das dagegen in Charleston noch iortwüthet , und
in der ersten Oktoberwoche 49 Opfer weggeraffr hat —

verschwunden , und die Geschäfte gingen gut ; neue Baum¬
wolle brachte Hobe Preise . ( Sun . )

— Man hat Blätter und Brief « auS den westindischen
Kolonien vom 12 Sept . bis zum 3 . Okt . Die Streitigkei¬
ten zwischen den Pflanzern und Negern , wegen der Ar¬
beitslöhne , ziehen sich nach und nach immer enger zusam¬
men , kommen immer mehr zu einer gegenseitigen AuSgl i -

chung . In Iamaika z . B . scheint sich nun der Betrag
deS Arbeitslohns auf 1 Sh . 6 P . >54 kr . j pr . Tag fest
gestellt zu haben , nur wollen und erwarten die Neger , ihr

Häuschen und thrFeld - oder Garten - Stückchen grundzmSsrei
dazu zu erhalten , während di - Pflanzer hie »für eine Ver¬

gütung in ein - bisweilen auch zweitägiger Arbeit in der
Woche begehren . . (Mobs )

Frankreich
*D PariS , 2 Pov . Der als Hauptredakteur des

„ Constiturlonnel " bekannte Abgeordnete Hr . Etienne wur¬
de von deck Könige eingeladen . Gleich darauf verbreitete

sich in den Salons daS Gerücht , dieser einflußreiche , schon
zur Kaiserzeit berühmte , Deputirte trete als Unterstaais -

fekietär deS Innern in ' s Ministerium . Seine Freunde
behaupten aber das Gegentheil und aller Wahrscheinlichkeit
nach haben sie recht . — Heule sind , wegen deS gestrigen
Allerheiligenfestes , die wenigsten Blätter erschienen .

Toulon , 25 . Okt . Die Nachrichten auS Algier , wel¬
che das Dampfschiff „Acheron "

,unS brachte , reichen bis
zum 20 . Oktober . Der Traktat , welcher zwischen Abd -
El - Kader und Tidschini geschloffen worden , ist wieder
aufgehoben , da Elfterer , welcher eine Truppenveistärkung
erhalten , seine Forderung zu hoch trieb . Die Feindselig¬
keiten haben daher wieder angefangen . Die Belagerung
von Ain - Maadi hat sich jedoch in eine Blokade verwan¬
delt , und die beiden Armeen beobachten sich , ohne sich viel
Schaden zuzufügen . — In der Umgegend von Algier ist
Mord und Raub fortwährend an der Tagesordnung . In
der Nacht des 18 . auf den 19 . Okt . wurde die Heerde
eines Kolonisten bei Deli -Jbrahim , dicht bei dem Lager
geraubt . Der RegimentStambour des 2ten Bataillons
d 'Äsrique wurden zwischen Bnffarik und Duera ermordet
gesunden . Die Hadschuten dringen jetzt gewöhnlich über
eine Furth der Schiff » auf das französische Territorium ,
um ihre Raubzüge dort auszuführen . Man wird daher
wohl gcnöthigt seyn , ein neues Lager an der Schiffa zu
errichten .

Spanien .
— Madrid , 25 . Okt . Hr . v . Camprosano hat so

eben eine Flugschrift herausgegeben , worin er die eigentli¬

chen Absichten des Geviertbündnisses zuent
' üll . » sucht ; der

Titel des Pamphlets ist : »Die Wabrbeit an die G ' - t S "
— Die Reservearmee wird aufk . Befehl aus40M0 Manu
gebracht . — Unü " e Börse , ohne gerade lehr t el>b« zu
s. yn , scheint an Vertrauen gewonnen zu; haben , d e 5ze > r .
sind aber nicht bö ' or als 16 Proz . Der Wechselkurs aus
London und Paris steigt

— Von der navarresischen Gränze . 28 Okt .
Eine AaSwrchslunq van 230 Gemeinen und 3 Offizieren
hat den 25 d . im Dorfe von Berrio Plano, , eine Stunde
von Pampelona , stattgesunden . Denselben Tag fand im
Ronceval ein anderer Austausch statt . Don Carlcö und
die Prinzessin v . Beira waren den 22 . d . in Loyola . Im
Nlzamatbake sind 3 Bataillone Carlisten eingetroffen . Zu
Aspcitia fielen am Hochzeitstage deS Don Carlos über die
Steuereinziehung unruhige Auftritte vor . Sechs Deputa¬
te» deS Dorfes baten die Carlistenbefehlsbaber um Nach¬
sicht , allein sie wurden festgenommen . Auf diese Nachricht
hin erhob sich das ganze Dorf , und die Ruhe wurde nur
dann hergestellt , als die Gefangenen losaegeben worden
waren . Drei Tage hernach begannen aber neue Arresta -
iivnen , so daß in diesem Augenblicke die eisten Honoratio -
re n des Dorfes ihrer Freiheit beraubt sind .

— Tudela , 25 . Okt . Am 22 . d . , Abends , setzte
Merino mit 3 Bataillonen Infanterie und mit Reiterei über
den Ebro ; er besetzte die Dörfer Villar und Pradejpn und
begab sich von da nach Tudelilla .

- Äayonne , 29 Okt . Am 23 . d . soll Merino
in Castilien eingerückt seyn .

' Espartero , heißt es , hat eine
Bewegung in der Richtung von Calaborra gemacht Am
20 . d . stand General van Halen zu Alcaniz , am 28 . zu
Albacete .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Okt . Durch einen kaiserl . Ta¬

gesbefehl vom 1 . d . M . werden dem Mtlitärgouvernenr
von Besiarabien , Generalmajor Fedorof I . , für die Dauer
der Abwesenheit des Generals Grafen Woronzoff , der
einen einjährigen Urlaub zur Reise in das Ausland er¬
halten hat , die Funktion eines GmeralgouverneurS von
Neu - Rußland und Bessarabien übertragen .

Türkei .
Konstantinopel , 17 . Okt . Am 14 . d . M . fand die

Auswechselung der Ratifikationen des , zwischen Belgien
und der Pforte abgeschlossenen , Handels - und Schifffahrts -

Traktats in der Wohnung des , mit der provisorischen Lei¬

tung des auswärtigen Departements beauftragten , Musti -

scharS Nun Effendi statt . D r kön . belgische Gesandte ,
Frhr . O ' Sullivan de Graß , halte zwei Tage darauf seine
Abschiedsaudienz bel 'm Sultan , und es wurden in Erwi¬

derung der , vom belgischen Hofe gesendeten , Geschenke und

Auszeichnungen dem Baron O 'Sullivan und vier Gesontt -

schastSbeamke » Dekorationen des ollomanischen Verdienst¬
ordens verliehen . Der Gesandte verläßt heute auf dem

franz . Dampfboote diese Hauptstadt , um sich über Malta
und Italien auf seinen Posten am kaiserlichen Hoflager zu-

. ück zu begeben . Hr . Achart , bisheriger LegationSsekrctär
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in London , wird Linnen Kurzem hier erwartet , um die
Leitung der belgischen Gesandtschaft als Geschäftsträger
zu übernehmen . — Der öffentliche Gesundheitszustand hier
erhält sich fortwährend befriedigend .

'
( A . Z )

Vereinigte Staaten .

Newyorker Blätter bis zum 13 . Okt . schreiben : Die
Regierung hat einen Handelsvertrag mit der peruanisch -
bolivianischen Konföderation ratifizirt . — In verschiede¬
nen Theilen des Staates Mississippi ist das gelbe Fieber
ausgebrochen . Zu AtakapaS wüthet es mit besonderer
Heftigkeit .

Südamerika .
Der '

schon öfters fälschlich berichtete Tod deS Diktators
von Paraguay , Dr . Francia , wird jetzt von dem ma¬
drider Blatte „ El Correo national " gemeldet . Es schreibt :
„ Ein Brief des Marquis del Guarany enthält Folgendes :
„ „ Ich erhalte direkt aus Affuneion die bestimmte Nach¬
richt , daß der Dr . Francia nach einer schweren Krankheit
am 5 . Nov . 1337 versck' eden ist . Dieses traurige Ereig -
niß ist mir von den Repräsentanten Paraguays gemeldet
worden ; das Schreiben ist unterzeichnet von dem Dr . Don
Nicanor Uagros , welchem provisorisch die Regierung über¬
tragen worden ist . Es wurde mir durch den damit beauf¬
tragten Generalsekretär Zapiolas Übermacht ." " Unsere Kor¬
respondenz fügt bei , Don Jose Augustin Fort , Marquis
del Grurrany , scy zum Nachfolger des Doktors Don Gas -
par Jose Thomas Rvdriguez de Francia bezeichnet . "

( Rordamerik . Blt .>
Montevideo , 12 . Aug . Da infolge der in

den hiesigen Gewässern seit Anfang dieses Monats statt ge¬
habten heftigen Winde das sämmtliche Blokadcgeschwader
stark gelitten batte , ließ der Präsident RosaS dem fran¬
zösischen- Befehlshaber alle ihm zu Gebote stehende Hülfe
anbieten .

Herb st bericht .
Dir Weinlese , welche in dem Bezirke des Amtes Ba¬

den am 22 . Oktober ihren Anfang genommen , ist , wie
allerwärts , zwar nicht ergiebig ausgefallen ; hat aber
rücksichtlich der Qualität des Mostes die frühem sErwar¬
tungen übertraffm . Derselbe wog nach der Oechsle 'schen
Waage in den Gemeinden Balg , Hauenebelstei » , Oosirnv
Sandweier 64 " — 72 " und tn den Gemeinden Baden ,
Dmeru » Sinzheim 74 ° — 80 "

; der Kaufpreis ist noch nicht
stritt .

Staats p
'

a p k e r «.
Wien , 30 . Okt . bprozentige MetalligueS 107 § ;

4prozent . 100 ; ; Zprozent . 82 z ; 2s Prozent . 59 ° ; 1834er
Loose 31 ; Barrkaktien 1462 ; Nordbahn 103j ; Mail .
Eisenbahn 102 ; Raaber E . B . 102s .

Paris , 3 . Nov bprozent . konsol . 109 Fr . 95 Et .;
^ Prozent. — Fr. — Eeitt. ; ckprozeut. — Fr. — Et . ;

Zprozent . 81 Fr . 45 Et . Bankaktien 2680 . — . Kanals
tirn . 1250 — . Rom . Anleihe 103 ; ; belg . 103 ; piemvnt -
— ; neap . R . lOl . 65 Span . Akt . 18s ; Paff . 4 . El .
Germaineisenbahnaktlen 670 Fr . — Er . ; Vers . Eisen -
bal -naktien , rechtes Ufer , 580 Fr . — Et . ; linkc

'
s Ufer .320 Fr . — Et . ; Cetter do . — Fr . — Ct .; Havrerdo .9 '. 5 Fr . — St .; Mülhausenerdo . — Fr . — Et . ; GaS «

erleuchtungsgesellschast — . Dampfschiffsahrtaktieu Gua )— Fr . — Ct .

Kurs der Staatspapier « in Frankfurt a . M .
Den 3 Nov . , Schluß 1 Uhr . I pZt . 1 Pap . Geld .

Oesterreich Metall . Vbligationr » 5 — 106z
"

do . do. 4 99z —
do. d». 3 - - . so ;

p vaukaktim — 1730
i» fl . 100 Loose bet Roths . — 275

Partialloose do . 4 — 150
« fl . 500 d». do. — 128t

Bethm . Obligationen 4 99 —
d». do . 4t icoz —

Preußen StaotSschukdscheiue 4 104 ; —
Vrämienscheive — 68

Baieru Obligationen 4 ioi z —
Frankfurt Obligationen 4 101 ; —

» Eiseubahuaktien »250 fl. — 258L
BaLm Rentmscheine 3 » — 10 >r

» fl .50Loos « b. Goll m S . — 96j
Darmstadt Ok -ligationm 3t 100 —

H fl. 50 Loos« 6i ; —
. fl. 25 Loose 234

Nassau Obligationen b . R . thf .
fl . Ls Löss «

97z
22z

—

Holland Integral « 2t — 52 ? «
SvaÄeu Aktivschuld 5 — 5t
Po

' en Lottertelooie Rtl . — 864
do ä st. 500 — — 76z

Redizirt unter Derantwortlichkeit von PH. Macklot.

AuSzug aus den Karlsruher WttkrrungS «
beiibachruugen .

4 . Nov.
!B arome -
! t « r

Thermome¬
ter Wind . Witterung

ü brrl ><" , vt.
M . 7 u i

'27 ^ . 3,4 « . 6,7 Gu ut . u O Nedri, Ms
M . 3 U ?27Z . 5 .98 . 5,9 Gr . üb. 0 SO trüb , Rege-i
N . 11 U >27Z . 2 38 . 5,3Gr . üb. O O trüb

.
GroßHerzogliches Hvfthearer.

Dienstag -, den 6 ^ Nov : Die Stumme von Portiei ,
große Oper in 5 Aufzügen , von Ander .

Bei P . Macklot in Karlsrnhe ist der Tcrt der Ge¬
sänge dieser Oper L 12 kr . zu haben .
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Erklärung :

In der Karlsruher Aeminq , so wie im Rhein . Postillon Nr .

88 . findet sich eie bestimmte Nachricht , daß bei der grvßh . Sani -

rätskommi
'
ston keine 2 junge Aerzte als Assessoren angestellt wor¬

den fine , wle solches im Publikum allgemein uns bestürmt ver .k-

chertwird. Da hiernach auch meine Erklärung im Rhein . Post -llon

tNr . 86 , auf einer nun widerlegten Annahme becult , so suhle

ich mich verpflichtet , alle mit dieser letzteren zusammenhängende »

Folgerungen förmlich zurückzunshmen .
Dr . ? . Griesselich .

Lb ' Sunstnacljricht .
llnterzeichi - ete hab <n mst ihrem großen

mechmnschen Museum
die diesslhrige diesige Herbstmesse besucht .

Dieses mechanische Museum ist bereits an allen den Orten ,
wo es vorge »etqr ward , mit ungerhelttem Beifall beehrt worben ,
und «1 hoffen die Unterzeichneten , auch die Zufriedenheit des hie¬

sigen kunstsinnigen Publikums zu gewinnen .
Der Schauplatz ist in der großen Bude aut dem Schießplatz »

und täglich » bei glänzender Beleuchtung » von 4 Uhr Stuchmiltogs
bis 8 Uhr Abends geöffnet .

S « » -j '

2^ . V ! 8 .

Doo sonne porsonne ezui psrlo sllomancl ot fv .incais ,
et «zur ötnnl trss eapalilo el' onsei ^ nor Io franeais psr
prineipes , In eslligrapilie , lo elossia , I ' -aritliinöliczuo ot
lez vue-rszes ä ' aigeazllo , äüsire so piacer uornmo gou -
»oruunto , äemoisello ele compagnic on sous - maitros .se
äans u» v Pension ^ stressen los lettres kraue elv port
vt puste restaute Nastame Dürr Gelier « .

Karlsruhe . ( Damenkorset -
tenempfeh lung . )

Da « Damekorsetten ager von

Friedrich Vöttiuer ,
Korsettenfabritant aus Stutt¬

gart ,
befindet sich in der Bude auf der Thea -

kerseite , vom Schlöffe abwärts die dritte .

^ ALttÄrLi»»« MvL8 -
^ Minr » LvI » r » , » Uv ÄS S- ivckvsiv Uv

vl «Iv Ls « « rvvUIv ,
» l ' Iionneur flanuonver ä la baute Noblesse et au vvns -

r » 1>I ^ pulriiezue , lssuvlle » lout ci ' arriver a - ee uu Aransi
sssortimeut <le lirueleries <Ie iVaueg ot un granei elioix

ilv ileutellss gotbiczuo eu Valeneiennes,poi » tlis karis et

pvivt sie 6oot . liummo olle sInteresse plus » faire lies

prstithues pour 1e proeimiu eile veuflra avec peut äo

oeveiieo .
Lllo a sa bouticzue sur la loire Premier rang .

M Augn ft Walch
tms Mannheim

»mpfieytr sein Laaer von ächten Gold ., Silber «, feinen variier U.

englischen Warnen , Blumenoas -n, Servicen mit Goldverzierua -

M

gen , feinen Brieftaschen und Eigarrenbüchsen mit Stickerei , her »
Ilner Eisenguß so fein wie aus Haaren geabeitet , worunter gan¬
ze Garnituren für Damen , feinen Herrenkrawatten , silbernen Ta¬
felbestecken das Dutzend Paar 3g st . . Dessertbestecken zu 18 fl. ,
Deffertmeffern ohne Gabeln das Dutzend S fl . Für die Aechrheit
der Wmren wird garantier ; auch wird ulte « Gold und Silber
eingelauscht . Die Bude , st auf der Marstallseite in der Mitte ,
neben der Ellenwaarenhandlung des Herrn Wfltstätter von
hier .

Florenz Serarrrbetz
aus Zell

cmusiehlt sir , mit allen Sorten »ell -r Steingut , worunter Speise¬
servicen für 0 , 12 , 18 bi« 24 Personen sich befinden , nebst allen
Sorten Hohlglas , so wie Salzwaagschalen . Alles um sehr billi¬

gen Preis zu haben in der Bude Nr . 24 auf der Marstallseite .

Karlsruhe . ( Kapitalgesuch . ) Zn hiesiger
Stadt werden gegen doppelte Sicherheit auf erste Hypo¬
these , 33 .500 fl . zu 4 Prozent zn leihen gesucht , stuf

. portofreie Briefe ertheflt nähere 'Auskunft das Kommis -
sionsbureau von Th . Schlesinger in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( H o lzv er steig er ung . ) Samstag , den
10 . d. M , früh 9 Uhr , werden aus dem großherzoglichen Hardl -
wald im Forstdezirk Eggenstein , Distrikt rtnlhtimer Schlag und
Jungeeichen ,

112 '/ , Klafter eichene Stumpen
einer öffentlichen Versteigerung ausgesrtzl , und die Liehaber einge¬
laden . sich um vorbenaume Stunde am GchalterhauS einzusinden .

Karlsruhe , den 5 . No » . 1838 .
Grvßh . bad . Forstamt .

v. Schönau .

Rr . 21,255 . Kenzingen . 1 Schuldenliauidaiion . )
Gegen Joseph Anton Jeiser , Hänfer von Oderhausen , ist Gant
erkannt , und Lagfahrl zum SiichtigstellungS - und Vorzugsoer -
fahrea auf

Montag , den S. Dez . d . Z „
Morgens 8 Uhr , auf dte- scitiger Amrrkanzlei festgesetzt , wo all «
dle; enigea , welch« , aus was immer für einem Grunde , An«
sprüche an die Masse zu machen gedenken , lvlcht , bei Vermei¬
dung de« Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch g «.

hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldrn , und

zugleich die etwaigen Vorzug « , oder llnterpfandirechte zu - bezelch,
aenhaben , die sie geltend machen wollen , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise «
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt «in Maffepfleger und ei»

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleich « versucht ,
und sollen , in Bezug aus Borgvergleich » und Ernennung de«

Massepflegerz und Gläubigerausschusse « , die Richterscheinendea at «
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Kenzingen , den I . Rvv . 1838 :
Groß . bad . Bezirksamt .

Lang .

Rastatt . (Kühe - und Pferd -

Wersteigcrung )
Donnerstag, , den 8 Roobr . d . I . ,

1 Ubr , taffe ich in meiner

«Haas « ,» , dem Kreuz gegenüber . . .

12 Kühe und einen irebenrahrrgen
Wallachen (Rappen )

fentlich versteigern ; wozu die Liebhaber höflich eingelaten sind .

Rastatt , den 1 . Rov . 1836 .
Johann Philipp Bttnstlll .
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Main,
in der ALlerstaße Nr . 1 ,bei Herr. Ioh . Späth , Schneidermeister ,

ewpsievtt einem hohen Adel und geehrten Publikum sein zum Ausverkauf übernommene- « ommissionSlager , enthaltend u . Anterm :Eine Parkhi « keines wollene-, Tuch in allen Farben , der Stak ' s 3 fl ZN kr . ; von dem vielbegebrten Löwenhaut zu W nler -
rörken . der Stab s 4 fl . l fine englii -ke und französische Tuchreste zu 20 Prozent unter dem F - brikprei« ; feine schwur,« L. ch- r -
st - bedeuten-- unter dem Preis .

Feines gestreiftes Tuch s 4 fl pr . Hose , gestreikte Winterdokfhing » Z fl 30 k«-. pr. Hose , Vale » eien ne « mit Seidenst, -i.
fen zu Winterwesicn s S4 kr pr . Weste , schwere wollene Winlerwesten s t fl 45 kr. pr . Weste , tyoner drof» irte Allosw ' sten
» 1 fl 45 kr. di« 2 fl . 45 kr . pr . Weste , schweren französischen Atlas s A fl per Weste , seidene Westenzeugr s 1 fl 24 kr. perW st -. '

Auch sind bei ihm noch viele einschlagende Artikel zu den bill gsten Preisen zu haben.
Der V -rk ' Uf dauert d e Messe durch .

Konrad M. Heberlem aus Solingen
khezreyl die hiesige Messe wieder mit einer schönen Auswahl seiner und ordinärer Stahlwaaren eigener Fab,ik , al« :

seinen und ordinären Tafel . Dessert-, L - anschlr , Feeer- Siasir - und Luschen -Meffern , Echteren , Lichtscheeren und sonst kn
dieses Fach einfchiagendea Ark'teln.

Um sein Lager aiifzuräuir en , verkautt «r en grvs und en äetsil zu herabgese- t - n Fabrikpreisen. Sein Laden befindet sicham E -ngange von d -r Stadt kommend der Zee auf o«r Marsiouieil « , mit obiger Firma rersed' N.

unterhält ein Lager von tdeils selbst vertertigle » , tbetl« vielen andern Fabrik >en , als : nürnberger , pariser , tiroler , schweizer rc . ssin -
derspielwaarea und fonst -ae ve -sch 'edene Maaren , und »eikautt lvlche sowohl en gr -os , ai « cuch en äetail zu den billigsten Preisen ;seiner Kal derte n, auch Taschen V0" Leder und ^ ireb efl - chr S -' N Lad I- »r aut der Tkeaterieir » 113 und 1t4 .

> Gebrüder Benkelberg ,
Leinwandfabrikanten ans Detmold bei Bielefeld

. empfehlen sich zu gegenwärtiger Messe mit ihrem wohlassortirten Lager holländ !empfehlen sich zu gegenwärtiger Messe mit ihrem wohlassortirten Lager holländischer und
ibielefeloer Leinwand , welche sie zu den billigsten Fabrikpreisen verkaufen .

Ihre Bude ist , wie voriges Jahr , auf der Marstallseite , die 6te vom Schloß .

Leinenfabrikanten
aus ^ erlinghaufen bei Bielefeld ,

empi- v e . ior bestens affart 'rte » Lager in bleiefeioer Leineu . Lasch, nlüchrn u d Gediid zu den mögl'ch billigsten F - brikpreisea. Ihre
Ägude Ist . wie gewöhlllich . aut der Ma -stalls -tte.

M« . r -as Komm isisu« , q -r ist fv - , vä - r -nd und auf's N - e abor -irt b»< Hrn .KtKve »- hier.

evon

I » LtTIZlLKVL » .
Ve,' Unt-e, -schrieben findet man stet« «in assorrirteS Lag r von Sh ' rking « aut e ' wädnter Fabrik , die fick wegen id-er

sondsri Fabiika -io - « weile und Stärk , — u-it und ohne Appretur — vorzüglich zu Hemden eignen . Dieselben w -r - en « »
und « « ,»«« « » HUM Fabrikpreis abgegea »» , und tm erste n Fall« noch besondere Vortheile

»ingkräumt .
Au« rwädnter Fid, <k besitzen wir auch einige So -ten -ft und 1g' ' » e Striikkaumwolle , die wir der Feinh - ir uns des b>ll g -a P- ei-

-,s-S wegen-zur geaeigun Adaugme « » und « a» Äl« tatR b" rmkt eben ' ill« b st n« «mpkrklea
in Lkavlsnche .

lla ge Slr . He Str . 173.

Wrr 4 -« > 'S SM « » D r u « « « . P tz. M » < 4 » t.
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